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Liebe Leserinnen
und Leser,

der Ball rollt auf den Fuß-
ballplätzen in unserer Regi-
on. Alles über den Amateur-
fußball finden Sie heute in
unserem großen Sport-Buch
im vorderen Teil Ihrer Hei-

matzeitung – gleich hinter
den Berichten über den
Profifußball. Mit diesem
Angebot werden wir im
Lokalsport aktueller – da-
mit Sie nichts verpassen.

Fußball – alles
an einem Platz

Freising –Es läuftgutbeimTSV
Jahn. Um nicht zu sagen sehr
gut. Die Mitgliederzahlen stei-
gen, die finanzielle Lage stellt
sich als solide dar – und auch
die sportlichen Erfolge des 13
Abteilungen umfassenden Tra-
ditionsvereins können sich se-
hen lassen. Das brachten die
Verantwortlichen am Freitag-
abend bei der Jahreshauptver-
sammlung in der Jahnturnhal-
le ander Fischergasse klar zum
Ausdruck.
Apropos, Halle: Damit wäre

die größte Baustelle des über
4000MitgliederzählendenVer-
eins auch schon genannt. Die
Halle stammt aus den 1960er
Jahren und bedarf einer Gene-
ralsanierung.Undauchdieum-
liegenden Gebäude sind in die
Jahre gekommen. Hier fallen
ebenfalls einige Reparaturar-
beiten an. Das spielte sowohl
beimAusblick vonSchatzmeis-
ter Florian Jäger als auch beim
Rechenschaftsbericht von Ver-
einschef Franz Lupp eineRolle.
„Natürlichmüssenwir uns um
unsere Liegenschaften küm-
mern. Hier kommen Heraus-
forderungen auf uns zu“, be-
tonte der Vorsitzende. Als Bei-
spiel nannte er den Hallenbo-
den, der im kommenden Jahr
unbedingt in Angriff genom-
menwerdenmüsse.
Jäger wollte Beitragserhö-

hungen mit Blick auf die hö-
heren Gebäudeausgaben nicht
ausschließen. Er erklärte aber
auch, dass dabei auf Rücklagen
zurückgegriffen werden kön-
ne. Vorsorglich hat der Schatz-
meister bereits aus dem erziel-
ten Überschuss 90 000 Euro in
die Rücklagen eingestellt. Der
Freisinger Verein hat folglich
rund 400 000 Euro auf der ho-

hen Kante. Geld, dasmannach
den Worten des Vizevorsitzen-
den Stephan Krippner gut ge-
brauchen kann. Im Zuge der
Gebäudesanierungen erwartet
Krippner binnen der nächsten
zehn Jahre Investitionen inHö-
he vonmindestens 800 000 Eu-
ro. Laut Gebäudewart Werner

Haas ist bereits an einen Ar-
beitskreisBaugedacht,dersich
Gedanken machen und Lö-
sungsansätzeerarbeitensoll.
Sorgen bereiten der Vereins-

spitze auch die Hallenmieten:
Jäger rechnet hier mit einer
Steigerung von 20 Prozent.
Lupp zeigte sich am Ende je-

doch überzeugt, dass der Ver-
einauchdieseHerausforderun-
gen meistern kann. Nicht zu-
letzt wegen der motivierten
und engagiertenMitglieder. Zu
den Berichten aus den Abtei-
lungen erklärte der Vorsitzen-
de, dass die sportlichen Leis-
tungen stimmen würden. Bei-

spielBogensport:Hiergabeset-
wa zweiDeutscheVizemeister-
titel sowie einen Bayerischen
Meistertitel zuvermelden.
Auch Jahn-Sportwartin Ka-

trin Loth hatte gute Nachrich-
tenmitgebracht. ZumBeispiel,
dass die Mitgliederzahlen um
zehn Prozent gestiegen seien
undmanneueÜbungsleiterha-
be gewinnen können. Jüngst
seien 81 Übungsleiterlizenzen
beim Landratsamt eingereicht
worden, führte Loth aus. Insge-
samt würden sich knapp 260
Ehrenamtliche indenverschie-
densten Bereichen für den TSV
Jahneinsetzen.
Die Neuwahlen stellten vor

diesem Hintergrund kein Pro-
blemdar. ImGrundetratdiege-
samte Vorstandschaft wieder
an. Die Versammlung bestätig-
te die Führungsriege um Franz
Lupp komplett im Amt. Glei-
ches galt für den Vereinsaus-
schuss, der auch gut ein Dut-
zend Abteilungsleiterinnen
undAbteilungsleiterumfasst.

Die Halle ist die größte Baustelle
TSV JAHN FREISING Verein muss für Sanierungen viel Geld in die Hand nehmen
VON ALEXANDER FISCHER

Teilweise von Kindesbeinen an im Verein aktiv sind die für jahrzehntelange Mitgliedschaft Geehrten des TSV Jahn: (v. l.) Dieter
Stanzel (50 Jahre Vereinstreue), Isolde Schober (50), Freisings Sportreferent Jürgen Mieskes, Claudia Dickerson-Bendt (60), Ger-
traud Roth (65), Rudolf Schmid (25), Vorsitzender Franz Lupp, Frieda Progl (25), Johann Neumayer (60), Christian Sperrer (50)
und Christina Knoepffler (25). ALEXANDER FISCHER

Komplett in ihren Ämtern bestätigt wurde die bewährte Jahn-Führungsriege mit (v. l.)1. Schatz-
meister Florian Jäger, 1. Sportwartin Katrin Loth, 2. Vorsitzender Stephan Krippner, 1. Schrift-
führerin Angelika Haltenberger und 1. Vorsitzender Franz Lupp. ALEXANDER FISCHER

Freising – Die Freisinger Judo-
ka können doch noch gewin-
nen. Mit 11:9 setzten sich die
Domstädter in der Bezirksliga-
GruppeWest bei den Blue Hor-
nets JV Ammerland-Münsing
durch und rangieren nun mit
einem Punktekonto von 3:3
ZählernaufTabellenplatzdrei.
Nach dem 10:10-Unentschie-

den zum Saisonauftakt beim
TSV Peiting und der 4:16-Klat-
sche gegen die KGKösching-In-
golstadt standen die Kämpfer
des Judoclubs durchaus unter
Zugzwang. Sie konnten dem
Druck jedoch standhalten und
überzeugten insgesamt mit ei-
nemcouragiertenAuftritt.
Entsprechend positiv äußer-

te sich das Freisinger Trainer-
duo Stefan Steinsdorfer und
Andreas Schwaiger nach der
Begegnung: „Wir sindwirklich
sehr zufrieden – mit dem Er-
gebnis und der Leistung. Nach

der letztenNiederlagewareine
gewisse Unsicherheit zu spü-
ren. Wir haben uns von den
Ausfällen nicht irritieren las-
sen und sind als echte Mann-
schaft aufgetreten. Das gilt für
die JungsaufderMatte,aberge-

nauso für die Judoka am Mat-
tenrand“, freuten sich Steins-
dorferundSchwaiger.Undwei-
ter: „Auch wenn wir nicht ger-
neeinzelneKämpferhervorhe-
ben wollen, aber unsere 73-Ki-
lo-Judoka José Ballester und

ChristophEmmerwarenheute
wirklichüberragend.“
Dabei verlief der Start äu-

ßerst holprig: Markus Hauser,
Stefan Ausfelder und Alexan-
derKirschwengkonntengegen
ihre Kontrahenten wenig aus-
richten–undsoführteAmmer-
landschnellmit3:0.DieWende
kam erst durch Simon Heim-
beck in der 81-Kilo-Klasse, der
Paul Lacoste mit einer Innensi-
chel auf die Matte schickte.
Wer weiß, welchen Verlauf die
Begegnung genommen hätte,
wenn die Gastgeber sogar mit
4:0 in Führung gegangen wä-
ren. Aber so wirkte dieser Er-
folgaufdie JCF-Mannschaftwie
ein Brustlöser. Jedenfalls be-
siegten Christoph Emmer und
José Ballester ihre Gegner im
Anschluss mit perfektem Judo
undstelltendamitauf3:3.
Doch die Blue Hornets hiel-

tendagegenund sicherten sich

beide Punkte in der 90-Kilo-Ka-
tegorie. Felix Rahimpour und
Kilian Bauer unterlagen ihren
deutlich erfahreneren Geg-
nern jeweilsdurcheinenHalte-
griff, bevor im Schwergewicht
Andreas Schwaiger und Wolf-
gang Widl für den 5:5-Pausen-
standsorgten.
Den zweiten Abschnitt eröff-

nete Stefan Ausfelder mit ei-
nem Big Point im Leichtge-
wicht, doch Ammerland kon-
terte und stellte mit abermals
drei Siegen in Folge auf 8:6. Die
glänzend aufgelegten José Bal-
lester und Christoph Emmer
sorgten dann wieder für den
Ausgleich, ehe die Gastgeber
ein letztes Mal punkten konn-
ten. Das 9:9 sicherte Felix Ra-
himpour, bevor sichdie beiden
Freisinger Schwergewichtler
Wolfgang Widl und Andreas
Schwaiger erneutals eineBank
präsentierten. MARK SINGER

Innensichel als Brustlöser
JUDO BEZIRKSLIGA Freisinger kommen nach 0:3-Rückstand zurück und feiern ersten Saisonsieg

Im Schwergewicht eine Bank: Andreas Schwaiger (r.) brachte
zwei Erfolge für den JCF in die Bilanz ein. MICHALEK

Eching – Die Echinger Oberli-
ga-Handballmänner haben die
nächste hohe Niederlage kas-
siert. Doch über diese ärgerte
sich SCE-Trainer Thomas Gent-
gen ganz besonders. Nach dem
32:44 (14:21) gegen die SG DJK
Rimpar II schimpfte er: „Gegen
einen Gegner, der gefühlt kei-
neLustaufAbwehrarbeithatte,
warvielmehrdrin.“Zumindest
ein knappes Ergebnis hätte das

Liga-Schlusslicht im Heimspiel
erreichenmüssen.
Nach dem 5:10 sah es einige

Minuten lang sehr vielverspre-
chend aus: Die Echinger zeig-
ten Biss und kamen näher her-
an, in der19.Minute erzielte Fe-
lix Pfannes den 11:12-Anschluss-
treffer. Danach zeigte die Leis-
tungskurve aber wieder deut-
lich nach unten: Falsche Ent-
scheidungen, Fehlwürfe und

verpasste Möglichkeiten – sei-
ne Spieler hätten eine Vielzahl
an Unzulänglichkeiten an den
Tag gelegt, sagte Gentgen. Von
seiner Kritik nahm er nur das
Trio Leon Storath, Jonathan
Hroß und Christoph Weilbach
aus: „Die drei haben sich gut
präsentiert, wasman vomRest
nichtbehauptenkann.“
Zur Pause lagen dieHausher-

ren schon deutlichmit 14:21 im

Hintertreffen–undinderzwei-
ten Hälfte wurde es nicht bes-
ser. Besonders über Linksau-
ßensaßbeiRimpar II praktisch
jeder Wurf, zu oft hatten die
Gäste hier freie Bahn. Nach
dem 17:26 verkürzte Eching
zwar zwischenzeitlich noch
auf 24:30, anschließend wurde
der SCE nach technischen Feh-
lern aber praktisch überrannt.
DasRückzugsverhaltenstimm-

tenicht.Gentgen:„Zusammen-
gefasst war heute hinten Tag
der offenen Tür und vorne Tag
derausgelassenenWürfe.“ hz

„Tag der ausgelassenen Würfe“
HANDBALL OBERLIGA Eching-Coach Gentgen übt nach 32:44-Niederlage gegen Rimpar II Kritik

Die SCE-Torschützen:
Simon Pfannes 9, Christoph
Weilbach 5, Felix Pfannes 4, Lau-
renz Reichert 4, Leon Storath 4,
Jonathan Hroß 2, Konstantin
Daum1, Tobias Falk1, Kevin
Mössle1, Timothy Davies1.

Freising – Eines der drei Top-
teams der Bezirksoberliga zu
schlagen, lauteteeinSaisonziel
des Freisinger Trainers Walter
Schuhbauer. Dieses Kunst-
stück gelang den SCF-Handbal-
lern mit dem 28:26-Sieg (12:13)
beimTabellendritten SpVggAl-
tenerding – dementsprechend
zufrieden war der Coach hin-
terher.Vorallembeimkämpfe-
rischen Aspekt hätten seine
Männer eine Eins mit Stern-
chenverdient, sagteSchuhbau-
er. Die gleiche Note vergab er
zudemanTorhüterDanielKiss:
„Er hat unglaublich viele freie
Würfe gehalten und den Al-
tenerdingerndasLebenschwer
gemacht.“ Das einzige Manko:
„Wirhaben indererstenHälfte
zuviele freieWürfevergeben.“
Freising führte nach 20 Mi-

nuten mit 10:7, ließ die Gastge-
ber dann aber näherkommen
und lag zur Pausemit 12:13 hin-
ten. In der zweiten Halbzeit
steigertensichdieGäste imAn-
griff und kämpften hervorra-
gendinderDefensive.Konstan-
tinVopel stellte sich trotz eines
eingeklemmten Nervs weiter
für die Abwehr zur Verfügung,
und Michael Schuster rackerte
nachKräften. Auch FelixMiller
und Bruno Ostermann gaben
alles. Als Spielmacher bewies
Matthias Kapp viel Übersicht
und fand immer wieder den
am besten positionierten Ne-
benmann. Am häufigsten pro-
fitierte Miller von den starken
Anspielen – und so lag Freising
baldmit18:14vorne.
Diesen Vorsprung verteidig-

ten die Domstädter bis zum
Schluss, auch wenn es beim
Stand von 22:20 noch einmal
etwas enger wurde. Mit einem
Zwischenspurt zum 26:21 sorg-
te der SCF aber schnell wieder
fürklareVerhältnisse. hz

HANDBALL

Note 1 für die
Sportclub-Männer

Beim SCF trafen:
Felix Miller 9/4, Michael Schuster
6, Konstantin Vopel 4, Benjamin
Schiebel 3, Janic Bittner 3, Matthi-
as Kapp 2, Alexander Heldner1.


